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Sie Lehre« der Zluglalaslrophe
in Zrmkreich

saßt die „Frkf. Ztg .
" in folgende Worte zusammen:

Kein Sport hat so unzählig« Opfer gefolgert, in kei¬
nem drängen sich so die Katastrophen. Sie bedrohen
in erster Linie die Aviatiker selbst, dann aber
auch das Publikum . Wenn der Flieger die
Herrschaft über seine Maschine verliert und sie in un¬
heilvoller Fahrt in die Menschenmassen hineinsaust,
wird fast mit Notwendigkeit großes Unheil angerich¬
tet. Die Unglücksfälle sollten endlich den ?, Behörden
Veranlassung geben, bessere Vorkehrungen zum Schutz
des Publikums zu treffen, entweder durch schärfere
Verordnungen oder durch energische Maßnahmen ,
um die schon bestehenden Bestimmumzen auch wirklich
zur Ausführung zu bringen .

Als seiner Zeit die Berliner Pokzei einen Aviatiker
in Strafe nahm, der einen Spazierflug über die Stadt
unternommen hatte , fanden manche Leute dieses Vor¬
gehen kleinlich. Die Behörde hat aber recht, wenn sie
verbietet, daß ein Flieg« : über die Köpf« der Men¬
schen dahinsaust und die Leute gefährdet. Namentlich
aber sollte bei Schauflügen und bei den Starts zu
Wettflügen peinlichste Vorsicht geübt werden, daß die
Flugbahn frer ist, .daß der Flieger sich in respekt¬
voller Entfernung von der Menschenmenge hält und
auch diese von ihm. Wenn sich die Nachricht bewahr¬
heitet, daß eine Menschengruppe das Flugfeld durch¬
quert hat, so ist nicht die notwendige Vorsicht geübt
worden : entweder ist der Flieger zu nahe an den
lebenden Wall herangerückt oder man hat einzelnen
Persönlichkeiten einen unerlaubten Vorzugsplatz an¬
gewiesen , wo sie das Verhängnis ereilte.

Die Zuschauer sind gemahnt, sich den Anordnungen
der Auffichtsbehörden zu fügen. Wenn ein Flugzeug
landet oder vom Erdboden abfliegt, hat es eine Ge¬
schwindigkeit von etwa 20 Meter in der Sekunde, also
die eines D-Zuges . Stellen sich dem Flieger also un¬
erwartet Hindernisse in den Weg, so ist er nicht im
Stande auszuweichen. Di« Flugzeuge der heutigen
Konstruktionen bedürfen zum Anlauf und Auskauf
zwar nur 50 bis 100 Meier vom Augenblick der Bo¬
denberührung an gerechnet; aber dennoch muh ein
Platz von mindestens 400 Meter Durchmesser frei
bleiben, weil bei ungünstigen Windverhältnissen und
wegen der großen Schwierigkeiten bei Landung und
Abfahrt, zumal ans ungünstigem Boden, genügend
freies Terrain zum Manövrieren vorhanden fein
muß . Auch ist die größte Zurückhaltung zu üben,
wenn ein Unfall aus dem Platz passiert , weil die häu¬
fig auch nach der Landung noch rotierenden Propeller
schreckliches Unglück anrichten können . Jeder Ein¬
sichtige wird der Forderung beistimmen, daß bei Ver¬
anstaltungen aus Flugplätzen die Vorschriften, so wie
sie sind, zur Anwendung kommen sollen und zugleich
dem Publikum genügend Schutz für gerade Glieder
und Leben bieten müssen .

Wenn das nicht möglich ist wegen der Platzver-
hältmsse oder aus anderen Gründen , so dürfen diese
Veranstaltungen überhaupt nicht vor sich gehen .
Grade die Aviatik kann« übrigens dieses öffentlichen
Anreizes entbehren. Das zeigt ihre ganze bisherige
Entwicklung.

Sie Franzosen in Marokko.
Aus Rabat erhält die „T . R .

" eine briefliche Schil¬
derung der Vorgänge , die zwar größtenteils durch die
Drahtmeldung überholt worden ist, nichtsdestoweniger
aber wegen ihrer Anschaulichkeit bemerkenswert ist
und daher auch unserem Leserkreis willkommen sein
dürfte:

Seit 14 Tagen kommen ununterbrochen französische
Truppen , Senegalesen, Kolonialtruppen und Einge¬
borene aus der okkupierten Schanja hier durch , setzen
sofort über den Fluh nach Saks und sollten weiter
nach Fez marschieren, um, wie es auf französischer
Seite hieß, die dortigen Instrukteure zu retten . Bis
setzt sirck» von den beabsichtigten 10000 Mann erst
4800 eingetroffen, 3000 wurden heute erwartet , die
entgegen dem Versprechen Generals Moniers
glatt durch bis zur Kandra (eine Brücke 6 Std . hinter
Salö ) zu marschieren, von Saks ab all« Punkte besetz¬
ten . Als die umliegenden Kabylensich also getäuscht
sahen, eröffneten sie die Feindseligkeiten . Sie
nahmen zuerst einen Ochsentransport von 200 Stück
weg , dann 300 beladene Kamele, spannten die Maul¬
tiere von 30 Trainwagen aus und erbeuteten wieder
Hunderte von Kamelen. Seit dem 5 . Mai finden
täglich Kämpfe und auch nächtliche Ueberfälle statt,
wobei die Araber stets mit Beute abziehen, Gefangen«
machen und große Verwirrung anrichten. Es gibt
schon sehr viele Tote und Verwundete und der Lei¬
chengeruch soll bei der Hitze entsetzlich sein . Für
morgen wird ein großer Kampf erwartet , da alle Ka-
bylen zusammengerufen worden sind. General Moi-
»ier befindet sich bei den Truppen an der Kandra.
Von dort aus ist es ihnen vorläufig unmöglich , wetter¬
zukommen, vielleicht wenn erst mal alle 10000 Mann
beisammen sind. Aber jeder Kundige weiß, daß dann
die richtigen Kämpf« erst anfangen werden. Jeder
wußte auch, daß diesem Zug nach Fez nur die ver¬
kappte Besitzergreifung Marokkos beabg
sichtigt war , bei welchem sich außerdem General Moi-
nier Lorbeeren holen wollte. Denn am 27. April,
bevor sich die Truppen hier festsetzten, ist der vielge¬
nannte Oberst Bremond mit seiner Mahalla wohl¬
behalten in Fez eingetroffen und der Sultan hat die¬
selbe sofort mit Tee und Brot und Butter bewirten
lassen . Die Wege von und nach Fez sind gesperrt,
nur einzelnen gelingt es, durchzukommen , aber es
herrscht weder Hungersnot , noch ist die Lag « bedroh¬
lich, es ist alles ruhig.

Am 9 . Mai sind hier zwei französische Kriegsschiffe
anscheinend auf Ersuchen des hiesigen französischen
Konsuls eingetroffen, wozu, weiß man nicht . Die
Salsleute sind schon in großer Aufregung , es könnte
ein Bombardement beabsichtigt sein , und sie wären
dankbar, wenn Deutschland heute das Protek¬

torat übernähme . Wie überhaupt alle Marok¬
kaner sagen: wenn wir schon okkupiert werden, dann
von Deutschland ! Denn sie sehem wie es in
Casablanca aussteht, und sie wissen durch die Mekka¬
pilger , wie es in Algier unter französischer Herr¬
schaft ist. Und sie sehen sie jetzt wieder m SalH ,
wo das Verpflegungskorps untergebracht ist. Die
Soldaten „kaufen" ein, mit Gewalt , wenn es sein
muß und bezahlen mit einem Geldstück, das etwa

^ Wert hat , sie dringen in die Häuser ein und
vergewaltigen die Frauen , der empfindlichste Punkt
der Araber . Da Salö eine reine Araberstadt ist,
also keine Konsuln hat , stick» die Einwohner ganz
machtlos den Eindringlingen gegenüber, denn ihr
Kaid »st französischer Protegierter . Man muß eimnal
in die haßerfüllten Augen solcher Ara¬
ber gesehen haben, um zu wissen, wie tief der
Haß gegen die Franzosen in ihnen sitzt .

Rundschau-
England and das amerikanische Schiedsgericht.

Die englische „Morning Post" bespricht Tafts
Schiedsgerichtsentwurf in einem sehr bitteren Leitar¬
tikel. Sein angebliches Anerbieten eines unbeschränk¬
ten Schiedsgerichts sei Schwindel gewesen , u . der eng¬
lische Enthusiasmus darüber sei durch falsche Vorspie¬
gelungen erzeugt worden. Die ursprünglichen Un¬
terhandlungen zwischen Bryce und Washington seien
völlig gescheitert . Grey habe wirklich etwas wie ein
unbeschränktes Schiedsgericht angeboten und Taft
habe abgelehnt. Die Folge sei die Ersitzung des spe¬
ziellen Vertrages durch einen allgemeinen Vertrag,
woraus jede Spur eines unbeschränkten Schiedsge¬
richtes verschwunden sei. Nie sei eine Nation mehr
düpiert worden als hier die britische . — Die mei¬
sten Blätter setzen ihr verlegnes Schweigen fort ; an¬
dere , wie der „Telegraph "

, der „Chronicle" und der
„Graphic"

, suchen gute Mene zum bösen Spiel zu
machen . Sie geben zu, daß der Vertrag hinter den
britischen Hoffnungen recht zurückbleibt, suchen ihn
aber doch als wichtig hinzustellen.

Aus Neuyork wird berichtet : Die vereinigte deutsch,
amerikanische und die vereinigte irisch-amerikanische
Gesellschaft haben an den Senat das Ersuchen ge¬
richtet , den englisch-amerikanischen Schiedsgerichtsver¬
trag abzulehnen.

Ruffenausweisungen aus der Mandschurei.
Die chinesische Regierung hat nach den vielen Mas-

sinansweisungen chinesischer Arbeiter aus dem russi¬

schen Amurgebiet, nicht nur das Gesuch der russischen
Verwaltung um Entsendung von 24 000 chinesischen
Arbeitern zu Festnngsbauten abgelehnt , sondern mit
der sofortigen Ausweisung aller Russen aus der nörd¬
lichen Mandschurei beantwortet . Rußland hat gegen
dieses Vorgehen in Peking protestiert.

Aremdenfeindliche Bewegung in China .
Ueber das Anwachsen der fremdenfeindlichen Be¬

wegung in China melden russische Blätter , daß sich
dies namentlich auf wirtschaftlichem Gebiete bemerk¬
bar mache . Die russischen und japanischen
Waren würden boykottiert , besonders in der
Mandschurei, und der japanische wie der russische Ge¬
sandte haben bisher vergeblich bei dem Waiwupu des¬
wegen Vorstellungen erhoben. Die chinesische Regie¬
rung sei dem fremdenfeindlichen Treiben gegenüber
vollkommen machtlos . Dabei nimmt die Zahl der
revolutionären Geheimbünde unaufhörlich zu . In
Hongkong sollen an 500 solcher Organisationen be -
stehen , welche die Republik anstreben mit ihrem
Sitze in Kwantung . Dazu kommen die räuberischen
Ueberfälle der Chunchusen , denen sich zahlreiche deser¬
tierte chinesische Soldaten angeschlossen haben.

Chinesische Anleihen .
Der Unterzeichnete Vertrag über die Anleihe für die

Hukuang-Bahn , die sich auf 6 Millionen Pfund Ster¬
ling beläuft, sieht eine fünfprozentige Verzinsung vor
und Rückzahlung in 40 Jahren , beginnend mit dem
11 . Jahre . Die Garantie bilden die Einkünfte der
Provinzen Hupeh und Hunan . Der Vertrag enthält
Bestimmungen über eine weitere Anleihe von vier
Millionen Pfund unter denselben Garantien . Inner¬
halb von 3 Jahren soll der Bau der Linien vollendet
sein. Zur Ueberwachung der Ausgaben ernennt die
internattonale Bankengruppe für die einzelnen Linien
je einen Revisor. Der Emissionspreis der Anleche für
die Hukuang-Bahn beträgt 98 Prozent .

kleine Rundschau
Aus der Sitzung des Gesamtvorstandes des man -

gelischen Bundes in Stralsund ist hervorzuheben , daßals nächster Versammlungsort Pyritz ausersehen ist.
Die Haupttagung ist in Dortmund .

Die Betriebseinnahmen der Preußisch - Hessischen
Staakseisenbahnen betrugen im April 1911 gegenüber
dem gleichen Monat des Vorjahres im Personenver¬
kehr 10.1 Millionen — 22 .26 Prozent , im Güter -
verkehr 2 .5 Millionen — 2.20 Prozent , insgesamt mit
Einschluß der Mehreinnahmen aus sonstigen Quellen
12 .9 Millionen — 7.77 Prozent mehr .

IWMlMlllt litt „HiMM WM «
Nachdruck und Weiterderdrritung unserer mit « arresPundenzzeiche» versehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — . Karlsruher Lazblatt " — gestatt« .

Deutscher Vertreter beim Internationalen Land¬
wirtschaftlichen Institut in Rom .

d . Berlin» 23 . Mai . Als Vertreter des Deutschen
Reiches zu der Tagung des Internationalen Land¬
wirtschaftlichen Instituts in Rom ist der Präsident des
Kaiserlichen Statistischen Amts , va nderBorght ,
entsandt worden . Es wird u. a . über die Ernte-
und Getreidestatistik, sowie die Anbaustatistik bera¬
ten werden.

preußische Wahlreform ,
i . Berlin , 23 . Mai . (Privatmeldung des „K . T .

")
Die Nachricht , daß die preußische Regierung beabsich¬
tige , im Januar eine neue Wahl re form im
Landtage einzubringen, ist begründet . Jedenfalls be¬
stand vor kurzem die Absicht, in diesem Herbst die
ersten Schritte in dieser Angelegenheit zu tun . und
zwar auf einen Wunsch von hoher Stelle . Ein Be -
schluß des Staatsministeriums liegt naturgemäß noch
nicht vor , da die ganze Wahloorlage noch im Sta¬
dium der Vorerhebnngen begriffen ist.

Dementierung einer „Tartarennachrichl ".
f . Berlin , 22 . Mai . (Eig. Drahtbericht.) Die Tar -

tarennachrichten über Verstimmungen zwischen Kaiser
Wilhelm und König Georg kamen, sobald der Kaiser
deutschen Boden betreten hatte, auch diesem zu Ohren,der höchst erstaunt über solche unwahre , die wirkliche
Situation völlig auf den Kopf stellende Nachrichten ,
wiederholt seiner Umgebung seine völlige Befrie¬
digung über den Aufenthalt in England aussprach.
Der Abschied der beiden Monarchen erfolgte in unge¬mein herzlicher Weise .

Der Saiserbesuch in Köln .
Köln . 22. Mai . Um 5 .20 Uhr traf der kaiserliche

Sonderzug auf dem Hauptbahnhof ein . Das Kaiser¬
paar begab sich in Automobilen nach der Hohen -
zollernbrücke zur Enthüllungsfeier . Das Denkmal
stellt Kaiser Friedrich dar in der Paradeuniform der
Pasewalker Kürassiere. Beim Festmahl im Gürzenich
hielt Oberbürgermeister Wallraf die Be¬
grüßungsansprache, die ausklang in dem Gelöbnis
der „Treue zu Kaiser und Reich "

. — Der Kaiser er¬
widerte in längerer Rede, in der er die Bedeutung
der neuen Brücke für den Verkehr schilderte und in
begeisterten Worten Köln feierte. Nach der Tafel hielt
das Kaiserpaar Cercle ab und zog viel« der Anwesen¬
den in ein Gespräch . Hierauf überreichten die ver¬
einigten Handwerker Kölns eine silberne
Plakette. Vom Gürzenich begab sich das Kaiserpaar
auf den Dampfer „Prinzessin Cecilie " zur Rhein¬
fahrt, die bei glänzender Illumination vor sich ging.

— Um 11 .05 Uhr erfolgte die Abreffe des Kaiser¬
paares nach Station Wildpark.

Der Kaiser wieder ln Berlin .
Mldparkskation. 23 . Mai . Der Kaiser, die Kaiserinund die Prinzessin Viktoria Luise find heute vormit¬

tag 10.18 Uhr hier eingetroffen.
Das Wehrgesetz in Oesterreich-Angsru .

Wien , 23. Mai. Das Wehrgesetz ist nun vor¬
gelegt worden, ebenso dem ungarischen Abgeordneten¬
haus . Die Landwehr wird verstärkt, ebenso das
österreichische Rekrutenkontingent. Die Dienstzeit fürdie Infanterie wird herabgesetzt auf 2 Jahre . Außer¬dem wird ein neues Militärstrafverfahren eingeführt .

Zum Fliegerunglück in Frankreich .
P . Paris , 23. Mai . (Privatmeld , des „K. T .

")
Wie „Matin " meldet , sind durch die bei dem Aero-
plammglück entstandene große Panik der Zuschauer
über 80 Verletzungen von Personen gemeldet. Es
spielten sich unbeschreibliche Szenen ab, da alles vom
Feld drängte und die Menge sich zu einem großen
Haufen staute. Zahlreiche Damen wurden einfach zu
Boden getreten.

Die Situation in Frankreich.
Paris , 23 . Mai. Der Ministerpräsident hat eine

gute Nacht verbracht. Heute früh wurde chm vom
Tode Berteaux Mitteilung gemacht. Monis rief
mehrmals unter Tränen aus : „Mein armer Freund ! "
Er widmete dem Dahingeschiedenen warme Worte
des Lobes. — Die Beerdigung des Kriegs¬
ministers Berteaux ist auf Freitag angesetzt . —
Der König von Italien und der italienische Minister¬
präsident haben der französischen Regierung ihr Bei¬
leid ausgedrückt .

Paris , 23. Mai . Der Vollzugsausschuß der Radi¬
kalen und der Sozialradikalen Partei sprach in einer
außerordentlichen Sitzung der gegenwärtigen Regie¬
rung ihr volles Vertrauen aus . — Der frühere Mi¬
nister Viviani sagte , es sei unmöglich, daß Frank¬
reich wegen eines Aeroplanunfalles seine Politik
ändere.

Paris , 23. Mai In der Kammer hielt Präsident
Brisson eine Gedächtnisrede für Berteaux . Die
Kammer bewilligte darauf Pie Kredite für die Be¬
erdigung Berteaux auf Staatskosten .

Frankreich und Marokko.
a . Paris . 23. Mal . (Privatmedlung des „K . T .

")
Die Blätter melden übereinstimmend, daß nach der
Besprechung des Generals d'Aubade mit dem verstor-
denen Sriegsminister Berteaux weitere 15 000 Mann
Anfang Juni nach dem Schaujagebiet entsendet wer¬
den. damit dies« hinreichend nach dem Abmarsch der
Truppen in der Richtung nach Aez besetzt werde .

Ne heuüge Ammner unseres Slaües MW 1ö Seilen.

Der 1. Kongreß für Ltzstschifferrecht wird in Paris
zusammentreten am 31. Mai unter dem Vorsitz von
Millerand , veranstaltet vom internattonalen juristischen
Komitee für Luftschiffahrt .

Ans den Parteien.
Die Fortschrittliche Volkspartei .

feiert in Berlin am 29 . Juni ihr 50jähriges Be¬
stehen . Eine Reihe Veteranen der Partei nehmen
an der Feier teil.

Der wahlrechlskamps in Ungarn .
Aus Pest berichtet die „Frkf. Ztg .

" : In einer
von etwa 15 000 Personen besuchten Versammlung
in Fünfkirchen trat Julius Justh für unbedingte
Verwirklichung des allgemeinen, gleichen und ge¬
heimen Wahlrechts ein , das allein der gegenwärti¬
gen Klassenherrschaft ein Ende bereiten und den un¬
bedingt notwendigen Frieden unter den Konfessionen
und Nationalitäten herzustellen vermöge ( ? ) , der jetzt
andauernd durch Hetzer gefährdet werde. Der unter
der Führung des Grafen Tisza stehende Block gegen
die Wahlreform müsse beseitigt werden. Die Iusth -
Partei habe sich mit der von der Klassenherrschaft hoch¬
mütig behandelnden Arbeiterschaft verbunden, um ge¬
meinsam mit dieser für das freie Wahlrecht zu
kämpfen.

Sozialpolitische Umschau.
Die Ersahkassen ln der prlvalbeamlen -

versicherung.
Der dem Reichstag zugegcmgene Entwurf eines

Versicherungsgesitzes für Angestellte weist Abweich,
ungen von der Veröffentlichung des „Reichsanzeigers"
über die Ersatz lassen auf M 3N7 bis 377).
Danach bestimmt der Bundesrat auf Antrag , daß Er¬
satzkaffen zugelassen werden. Diese Kassen müssen
vor Verkündigung des neuen Gesetzes errichtet sein
und ausschließlich Verstcherungspflichtige der Unter -
nehmungen, für die sie errichtet sind, aufnehmen . Die
Kassenleistungen müssen den veichsgesetzkchen
Leistungen mindestens gleichwertig und in dieser
Höhe gewährleistet sein. Die Beiträge der Arbeitgeber
muffen den reichsgesetzlichen Arbeitgeberbeiträgen
ziemlich gleichkommen : besondere Zuwendungen sind
dabei anzurechnen. Den Versicherten muß bei der Ver¬
mattung der Kaffe und bei der Entscheidung über die
Gewährung von Kassenleistungen den Vorschriften
dieses Gesetz« entsprechend Mitwirkung eiage-
räumt sein.

Die Behandlung der Jugendlichen im neuen
Strafgesetzbuch.

Die von Professor Freudenthal - Frarckfurt a.
M . in der „Internationalen Kriminalistischen Berei¬
nigung " zur Behandlung d er Iugendlichensrage ge¬
machten Vorschläge sind von ganz weittragender Be¬
deutung für die Iugendgerichtspfiege. Im einzelnen
fordert Professor Freudenthal :

1 . Die Erlassung eines deutschen Jugenüstrafgesitzes
ist in erster Linie zu erstreben . 2 . Die Vorschläge des
Vorentwurfs betreffend Jugendliche , ausgeftaltet vom
Gegenentwurf , bedeuten einen wesentlich« Fortschritt
gegenüber dem geltenden Rechte . 3 . Zu sichern ist bei
Jugendlichen u. a . : a) Freisprechung mangels der
Fähigkeit, das Unrecht der Tat eingnsihen, und des
Willens , dieser Einsicht gemäß zu bestimmen , b) Zu¬
lassung von Erziehung statt Strafe , wo erster« nach
der Beschaffenheit der Tat sowie dem Charakter und
der bisherigen Führung des Jugendlichen einer Strafe
vorznziehen ist, e) Zulassung von Erziehung im Vor¬
entwurf auch neben anderen als Freiheitsstrafen und
ä) Zulassung auch anderer Erziehungsmaßregeln als
der staatlich überwachten Erziehung. 4. Für den Fall
von Freiheitsstrafen nicht unter einem Jahre gegen
15- bis 20jährige sind besondere Anstalten (Jugend -
Gefängnisse unter Verwertung der amerikanischen Er¬
fahrungen des Reformsystems und der englischen des
Borstal-Systems) zu errichten . 5 . Die Zuweisung zu
ihnen erfolgt neben der Strafe und , wenn diese drei
Monate nicht übersteigt , an ihrer Äelle bis zur Bes¬
serung, jedoch ans nicht weniger als ein Jahr und
auf nicht mehr als drei Jahre . 6. Die Zulässigkeit von
Einzelhaft ist bei Jugendlichen wesentlich zu beschrän¬
ken . 7 . Die obligatorische Trennung der voll zurech¬
nungsfähigen Jugendlichen von vermindert Zurech¬
nungsfähigen im Vorentwurf erscheint unnötig . 8 .
Die Schutzaufsicht ist in umfassendem Maße ins künf¬
tige Strafgesetzbuch auszunehmen und nach den ameri¬
kanischen Erfahrungen auszugestalten. 9 . Die Fristen
des Borentwurfs für die Löschung von Vorstrafen
sind bei Jugendlichen zu kürzen . 10. Die vorläufige
Entlassung Jugendlicher ist zum regelmäßigen Be¬
standteile des Strafvollzuges an Jugendlichen zu ma¬
chen und schon nach vier Monaten für zulässig zu er-
klären. 11 . Die Sonderbestimmungen des Vorent -
wurses über strafbare HaMungen gegen Jugendliche
bedürfen des Ausbaues.

Bemerkt sei noch , daß in der Diskussion zu diesem
Punkte Geheimer Admiralitätsrat Fe¬
tisch - Bert in nicht nur ein neu« Iugendstraf -
gesetz , sondern die Erlassung eines großen einheitlichen
deutschen Jugendgesetzes verlangte; die Kommission
für den Vorentwurf eines Strafgesetzbuches hätte , so
schreibt die „Soz . Praxis "

, an dies « Jugendgesetz frei¬
lich auch dann nicht Herangehen können , wenn sie es
selbst gewollt hätte, da diese Kommission sich lediglich
ans Juristen zusammengesetzt habe , während hier
auch Geistliche, Lehrer, Aerzte und Hygieniker mit¬
sprechen müßten.

Vas in der Veit vorgehk.
Ein guter Tropfen. Bei der jüngsten Weinversteige¬

rung auf dem Schloßgut des Prinzen Friedrich Hein -
rich von Preußen zu Reinhartshausen bei Erbach



wurden für das beste Faß (295 Liter) 1964er Er¬
bacher Herrnberg 13,310 M gezahlt, d. i . das Liter
45 -K. Dies ist der höchste Preis , der je für Wein
Erbacher Creszenz gezahlt wurde.

Maifrost . Empfindlicher Nachtfrost richtete in den
Erfurter Gemüse - und Blumengärten großen Schadenan . Die Gurken sind fast durchweg erfroren .

Frostwetter richtete in Schlesien in Feldern und
Gärten erheblichen Schaden an . Im Gebirge ist
Schnee gefallen .

Goldregen im Gerichlsgefängnis. Bier Aufseherdes Bonner Gerichtsgesängnisses gewannen in der
preußischen Klassenlotterie 75006 -K.

Aufhebung einer Spielhölle in Wiesbaden. Die
Wiesbadener Kriminalpolizei verhaftete in einem
Privathaus eine Spielergesellschaft von zwölf Per¬
sonen, die die Wiesbadener Kurgäste syste¬
matisch ausplünderten . Die Untersuchung
ergab, daß die Falschspieler gezinkte Karten
besaßen und anscheinend einer internationalen Falsch¬
spielergesellschaft angehören« Dos vorhandene Geld
wurde beschlagnahmt.

Zwei Kinder verbrannt . Auf dem Gelände der
Glasfabrik Gertraudenhütte , im Kreise Colmar , lie¬
fen mehrere Kinder beim Spielen in einen glühenden
Schlackenhausen . Zwei Kinder verbrannten und
konnten nur als verkohlte Leichen geborgenwerden. Drei Kinder trugen schwere, jedoch nicht
lebensgefährliche Brandwunden davon.

2m Wahnsinn. Als ein Landmann in Bern vonder Weide zurückkehrte , wohin er das Vieh getriebenhatte , bot sich ihm ein grauenerregender Anblick dar.Seine Frau hatte in einem Anfalle von Geistes¬
störung zweien von vier Kindern mit einem
Rasiermesser den Hals durchschnitten , die beiden ande¬
ren schwer verletzt und sich dann selbst erschossen.

Lin Abenteuer des Erzherzog-Thronfolgers . Dem
Erzherzog Franz Ferdinand passierte ein, unangeneh¬mes Abenteuer, als er von der Jagd aus dem SacauerWalde im Automobil nach feinem Schlosse Komopifcht
zurückkehrte . Der Kraftwagen fuhr eben durch di«
ausschließlich von Tschechen bewohnte Ortschaft Bu -kowar, da flogen plötzlich Steine gegen das Auto, undder Chauffeur wurde am Halse leicht verwundet . Der
Thronfolger ließ hotten, Gendarmen stellten ein«
Untersuchung an und brachten schließlich heraus , daßein Knabe von sechs Jahren aus reinem Uebermute
sich das erzherzogliche Automobil zur Zielscheibe ge¬nommen hatte.

Automobilunsall. Beim Automobil-Berg -Wett-
fahren auf der Ries bis Graz , dem zwei Erzherzogebeiwohnten, fuhr Schröder mit seinem Automobil
gegen eine Telegraphenstange und wurde schwerverletzt . Das Rennen wurde abgebrochen.

Ein merkwürdiges Testament. Der Besitzer einesder bekanntesten Häuser der Lebensmittelbranche in
Paris hatte, als er vor 10 Jahren starb, testamenta¬
risch seine Tochter zur Erbin des Geschäftes sowie der
dazu gehörigen Gebäude gemacht , während sein«
Söhne das vorhandene Daroermögen erhielten . Das
junge Mädchen übernahm die Leitung des Geschäftesund zeigte sich sehr tüchtig, bis es sich eines schönenTages von einem Musiker entführen ließ. Währendihrer Abwesenheit wurde das Geschäft von dem Per¬sonal weitergeführt und nahm einen neuen Auf¬schwung . Vor kurzer Zeit ist die bisherige Besitzerinaber gestorben und hat testamentarisch verfügt, daßihr Geschäftshaus sowie sämtliche Bureaus urck» Vor¬räte verbrannt würden . Ihre Brüder habendie Ungültigkeitserklärung des Testaments beantragt .

Eine traurige Statistik. Einer Statistik zufolge findim verflossenen Jahre in England 119 Personen des
Hungertodes gestorben , davon allen 54 inder Grafschaft Lonäm .

Temperaturgegensähe in Amerika. Dem „Observer"wird aus Neuyork depeschiert , das gesamte Gebietder Union zwischen der Atlantischen Küste und dem
Mississippi sei während der letzten Tage von furcht¬barer Hitze heimgesucht worden. In Philadelphia
stieg die Temperatur auf 36 Grad Reaumur im
Schatten . Dies hatte acht Todesfälle und viele Er¬
krankungen zur Folge . In Cincinnati erreichtedas Thermometer 29 Grad Reaumur , 45 000 Schul¬kinder erhielten wegen der Hitze frei. Vierzehn
Erwachsene wurden an einem Tage am Hitz -
schlag erkrankt ins Hospital gebracht. Auch in
Chicago erkrankten Dutzende infolge des Hundstags¬wetters . In Neuyork verhindert eine Brise vomMeer die schlimmsten Wrkungen der Hitze aus die
Menschen . Die bei der Gluthitze herrschende Dürre
bedroht jedoch die Wasserleitung Neuyorks . Zu
gleicher Zeit wird vom Uellowstone-Park und aus
einzelnen Teilen von Nevada und Wyoming Schneeund Frost gemeldet.

Die Wellmansche Ballonhülle gefunden? Ein Tele¬
gramm aus Neuyork meldet nach London, daß der

transallantische Dampfer „Celtic" 618 Seemeilen west¬
lich von Fastnet auf dem Ozean eine Ballonhülle
hat schwimmen sehen . Man nimmt an , daß es sich um
die Reste des Ballons von Wellman handelt, der, wie
erinnerlich sein wird, im Oktober v . I . bei einem
Versuch , den Ozean zu überqueren , verunglückte. Die
Insassen wurden damals 450 Meilen von Sandy
Hook vom Dampfer „Trent " auf hoher See gerettet:der wracke Ballon , der seinem Schicksal überlassenwerden mußte, ist seitdem verschollen .

Amerikanische Lynchjustiz . In Lake City in Flo¬rida wurden sechs Neger von einem Volks¬
hausen aus dem Gefängnis geholt und erschossen ,weil sie im Verdacht standen, einen weißen Farmerermordet zu haben.

Allerlei vom Tage. In der Fabrik für Teerverwer¬
tung Duisburg -Meiderich wurden 5 Arbeiter durchEinatmen giftiger Gase betäubt . Sie wur¬
den in bedenklichem Zustande ins Krankenhaus ge¬bracht . — Als Leichen aus der Havel wurden zwei25 Jahre alten Beamten der Textilberufsgenossen¬
schaft Kitzner L Schlegel gekündet, die mit einem drit¬
ten Herrn am Samstag gegen 8 Uhr von Klein -
Wannsee aus «ine Bootfahrt unternommen hatten .Das Boot schlug infolge Ueberlastung unter sehr star¬ken Böen in der Nähe der Pfaueninsel um . Derdritte Herr namens Springberg konnte sich durch
Festhalten über Wasser halten und wurde durch ein
Motorboot gerettet.

Mische VollSk.
Aettungsfttmmen zum Mnisterrvechsel .

Im „ Schwab . Merkur " ist zu lesen : Die Ver¬
wendung Frz . Schmidts als Kultusreferent wird
wieder manche Kommentare auslösen. Er hat aber
von allen seinen Vorgesetzten bis zum Staatsminister
hinauf das Zeugnis eines pflichttreuen Beamten . . .der zwar noch nie politisch hervorgetreten ist , aber inder Presse schonwiederholt allzu „ klerikaler " Gesinnung
verdächtigt wurde , ohne Grund , wie nicht nur Soll -
würk selbst, sondern in einer politischen Fehde auchder nationalliberale Oberschulrat Rebmann an¬erkannt hat . . . Wollte man ihn unter Hinweis ausklerikale Gesinnung verfehmen, so würde man nichtnur ihm persönlich Unrecht tun , sondern auch der
Zentrumspresse einen willkommenen Agitationsstoffdarbieten. . . Es ist, wenn man die Veränderungen
insgesamt betrachtet, kein Anzeichen vorhanden , das
auf eine Schwenkung des Kabinetts nach rechts oder
nach links schließen ließe .

"
Der „Pfälzer Bote " (Ztr .) äußert sich wie

folgt: „Herr Böhm ist eine durchaus ernst zu neh¬mende Persönlichkeit: mit großem Fleiß und reichem
Wissen verbindet dieser neue Minister verbindlicheFormen und eine gewisse Liebe für Kunst, insbeson¬dere für die heimatlichen Reste der Leistungen unse¬rer Vorfahren . . . Aber es wohnt in seiner Seele einWiderwille gegen positive Religion und ihre Diener.Die theologischen Fakultäten wissen davon zu er¬
zählen. Insbesondere hat Herr Böhm die durchaus
berechtigten Wünsche der gläubigen Protestanten nacheiner weiteren positiven Lehrkraft in der Heidelberger
theologischen Fakultät wiederholt zurückgewiesen . . . .Man darf gespannt sein auf die Lebensäußerungen
dieses neuen, unzweifelhaft ziemlich weit links ste¬henden Ministeriums .

"
In der Straßburger Po st" dagegen heißt es:

„Wenn von der Ernennung zum Unterrichts- und
Kultusminister die Einleitung eines neuen Kultur¬
kampfes in der Zentrumspresse erwartet wird, oderder Glauben erweckt werden will, als ob die Katho¬liken unter Böhm nicht zu ihrem Rechte kämen , so sindderartige Befürchtungen ebenso lächerlich wie die
Hoffnungen radikaler Kreise , die etwa auf Dr . Böhm
gesetzt werden. Die Tatsache , daß Dr . Böhm die
Unterrichtsangelegenheiten̂ schon seit 12 Jahren unter
Staatsminister v . Dusch und im Einver¬
nehmen mit diesem geleitet hat, bürgt dochdafür , daß die Politik der Kultus - und Unterrichts¬verwaltung die gleiche bleiben wird. Oder glaubtman denn im Ernst , daß Staatsminister v . Dusch seinenKollegen Böhm zum Minister vorgeschlagenhaben würde , wenn von ihm zu befürchten wäre ,daß er Wege wandeln würde , wie sie ihm von der
Zentrumspresse nachgesagt werden?"

Vom jungliberalen vertreterlag in Schl .
III. (Schluß.)Dem Vortrag des Rechtsanwalts Wilh . Freyüber die politische Lage ist zu entnehmen : Die Libe¬ralen stehen gegen die Konservativen, so lange dieseein modernes Wahlrecht in Preußen verweigern undden Liberalen die Gleichberechtigung versagen. ScharfeKritik erfuhren auch Zentrum und Sozialdemokratie.Im übrigen setzte er die bekannten Ziele der national -

Thealer und MM.
th . Mannheimer Thealer . Melchior Lengyel: Tai¬

fun , Gastspiel des Frankfurter Komöd -ienhauses.In den ein wenig unzulänglichen Räumen des Apollo-
theaters hat das Frankfurter Komödienhaus unterLeitung seines Direktors Karlheinz Martin ,der dieser Bühne in der kurzen Zeit ihres Bestehens,dank seiner höchst beachtenswerten Fähigkeiten alsLeiter und Regisseur, den Ruf eines sehr tüchtigenmodernen Theaters erworben hat, dieses Schauspieldes Ungarn Lengyel unter lebhaftem Beifall zur Erst¬aufführung gebracht. Die starken Theatereffekte ha¬ben auch hier nicht versagt, die Gegenüberstellung
wahrscheinlicher Europäer — d. i. nach Paris ver¬
pflanzter Ungarn — und unwahrscheinlicher Asiaten— d. i . von den Inseln über Ungarn nach Paristransportierter Japaner — wirkt als verständlicherReiz . Ein unleugbar tragischer Stoff : der Zusam¬menbruch eines wertvollen Menschen, für dessen Er -
Haltung sich ein wertloser Mensch aus idealen Grün¬den geopfert hat, unter der Last seiner Schuld: derTat sowohl als der Annahme jenes Opfers. Der Stoffindes ist ungemeistert, in lärmende Aeußerlichkert um-
gesetzt, ausgeschminkt und mit bunten Lappen be-
hänK .

Das Stück wirbelt wie ein Taifun über den Zu¬
schauer und fesselt für den Augenblick , besonders wenndie Darstellung manches cachiert anders abschminkt .Herr Martin ist ein trefflicher Regisseur, sein gutes
Ensemble gefestigt und weist ein paar starke Einzel¬
leistungen auf . Herr Loos als Tokeramo war glaub¬haft innerlich , Frl . Rohdes Hslene geschickt imStil des Stückes, Frl . Barths Therese knapp Um¬
rissen . Dr . Fritz Hammes.

th . Die Oper „Aaufreluche " von Wilhelm Mauke,ein musikalisches Lustspiel in zwei Akren ist vomMünchener Hoftheater zur Aufführung angenommenworden.«

th . Mariottes „Salome " wurde im Stadttheater inWeinberge -Prag zum ersten Male aufgeführt . A.Mariotte gehört zu dem Triumvirat , das mit d 'Indyund Claude Debufsy die Führung des französischenImpressionismus in der Musik inne hat . Die Zu¬hörerschaft war überrascht, da wohl die meisten vonihr eine Niederlage des Franzosen erwartet hatten.
th. Das Drama des „Lichttönigs von Paris ". ImTheater Moliöre in Paris fand die mit einigem In¬teresse erwartete Erstaufführung des Dramas „Mor¬gen" statt, dessen Verfasser der bekannte Syndikats¬häuptling Pataud mit dem Spitznamen „der Licht¬könig " ist. Das Drama stellt den sozialen Kampf inetwa 20 Jahren dar . Eine große Trustgesellschafthat in ihrer Hand alle elektrische Energie vereinigt,deren Paris und Umgebung bedarf, es ist daher nurein Handgriff nötig, um alle Räder dieses gewaltigenMechanismus zum Stillstand zu bringen . Der Sek¬retär des Streikausichusses Langlade will diese Tat

vollbringen, gerät darüber aber mit Semain , denaus seiten der Arbeitgeber stehenden , bürgerlich er¬zogenen Sohn , in Konflikt . Der Sohn tötet den
Bester, um das Verbrechen an der Gesellschaft zu ver¬hindern . Allein ein alter Ingenieur erfüllt gleich¬wohl den Sabotageakt und stirbt dabei , vom elektri¬
schen Strom getroffen. Das Publikum nahm dasteilweise mit gut begriffener Ironie getränkte Stück
trotz seiner Längen sympathisch auf.

th. „Der Graf von Luxemburg" in London. DerKönig und die Königin wohnten der Erstaufführungder Leharschen Operette „Der Gras von Luxemburg"
im Daily -Theater bei . Das Haus war festlich ge¬schmückt und glanzvoll erleuchtet und bis auf denletzten Platz von der besten Gesellschaft Londons be¬
setzt . Viel Tausende, die keinen Zutritt mehr erhaltenkonnten, mußten umkehren. Die Operette selbst hatteeinen durchschlagenden Erfolg.

liberalen Partei auseinander . — An den Vortragreihte sich eine kurze Aussprache .
Aus der Rede des Landtagsabgeordneten Kölb -

lin - Baden über das aus dem letzten Landtag be-
schlossene Schulgesetz : Nachdem er die Vorteile und
Fortschritte dieses neuen Gesetzes in hygienischer und
schultechmscher Beziehung dargelegt, bezeichnete er als
einen Hauptvorzug , daß das Gesetz die Oberhoheitdes Staates in der Schule festgelegt habe. Er be¬
sprach sodann noch die Schwierigkeiten, welche sichdem Gesetzentwurf in Kommission und Plenum des
Landtages entgegenstellten.

Kammerstenograph Frey verwahrte die Liberalen
gegen den Vorwurf der „Religionsfeindlichkeit" und
zeichnete den Wert der Religion für den Staat , der
in seinem eigenen Interesse sich die Förderung der
Religion und ihre Ausübung angelegen sein lassen
müsse.

Bürgermeister Dietrich - Kehl gab ein Bild der
wirtschaftlichen Entwicklung des Kehler Rheinhafens.In der Rheinregulierung und dem Hafen in Kehl
habe Baden allein schon über 25 Millionen Mark an¬
gelegt und es sei das Interesse des gesamten Landes,daß dies« große Summe nicht umsonst ausgegebenworden sei .

Abg. S ä n g e r - Diersheim sprach über landwirt¬
schaftliche Fragen und zum Schluß noch ParteichefRebmann , der gegen die konfessionelle
Trennung des Volkes und gegen die Schaffung eines
Gegensatzes zwischen Arbeitern und Arbeitgebern sichwandte.

Mit dem Lied „Deutschland , Deutschland über alles"
klang die Versammlung aus .

* Karlsruhe . 23. Mai . Das Referat für den
evang . Kultus wird im neuen Ministerium fürKultus und Unterricht Regierungsrat Bartning
übernehmen.* Karlsruhe , 23 . Mai . Nachdem die „Straßb . Post"die Nachricht gebracht, daß Generaldirektor Roth inden Ruhestand trete, und dies« Nachricht auch dann
noch ausdrücklich aufrecht erhielt, als sie sich bereitsals Falschmeldung herausgestellt hatte, schreibt
sie nunmehr : „Generaldirektor Roth wird nicht, wie
erwartet wurde, , schon auf 1 . Juni , sondern erst spä¬ter in den Ruhestand treten .

" — Besonders takt -
voll ist diese Berichtigung nicht , das muß man
schon sagen . Aber es ist wenigstens richtig : Denn
wer auf der Welt wird nicht irgend einmal in den
Ruhestand treten ? Insofern ist sie richtig .* Karlsruhe , 23. Mai . Redakteur Anton Weiß¬mann ist aus der Redaktion des „Volksfreund "
ausgetreten , um die politische Redaktion der neuge¬gründeten , ab 1 . Juli in Freiburg erscheinenden
„Volks wacht " zu übernehmen. Persönlich er¬
freute sich Weißmann allgemeiner Beliebtheit. Als
Stadtverordneter war Weißmann 3 Jahre , als Redak¬teur des „Volkssreund" 6 Jahre tätig.

c. Ettlingen, 23 . Mai . Gestern abend hielt der
Nationalliberale Verein hier seine Haupt¬
versammlung ab. Kammerstenograph Ernst Frey -
Karlsruhe sprach über die Neuordnung des Gemeinde-
nrahlrechts._
VII. Deutscher KohlenhSnblerlag

I« Heidelberg.
—n . Heidelberg, 23. Mai . Seit gestern vormittagwurden die hier eintreffenden Festeste im unterenSaale des Hotel „Tannhäuser "

, wo das Aüskunsts-bureau , der Wohnungsnachweis und die Festkarten¬
ausgabe unteraebracht sind, empfangen. Nachmit-tags um 4Z4 Uhr fand im Bürgerausschußsaale des
Rathauses eine interne Geschäftsausschuhsitzung statt,in der als nächstjähriger Tagungsort Hannover ge¬wählt wurde . Am Abend versammelten sich die Fest¬
gäste zum Begrüßungskommers im oberen Saale des
Hotel „Tvnnhäuser " .

Heute morgen gegen >- 10 Uhr versammelten sich die
Teilnehmer des 7. Deutschen Kohlenhändlertages im
großen Saale der Stadthalle zur 9. ordentlichen Gene¬
ralversammlung . Diese wurde kurz vor 10 Uhr vom
Vorsitzenden des Zentralverbandes der Kohlenhänd¬ler Deutschlands, Herrn Wiesinger -Hamburg , er¬
öffnet. Mit der Heidelberger Tagung habe der Ver¬ein zum ersten Male die Maingrenze südlich über¬
schritten . Der Verband ist dabei von der Ansicht aus¬
gegangen, seine idealen Ziele immer weiter nachSüden zu verpflanzen . Nachdem Redner die offi¬ziellen Vertreter begrüßt , und kurz die letztjährigeKonjunktur im Kohlenhandel gestreift hatte, schloßer mit dem Wunsche , daß die Konjunktur in den kom¬menden Jahren stets steigen möge. Geh. Regierungs¬rat Jolly begrüßte den Zusammenschluß der
Kohlenhändler zu einem mächtigen Verbände, durchden die Möglichkeit zu einem gemeinsamen Vorgehen
gegeben ist. Cr hofft, daß der Verband in Zukunftöfters in Süddeutschland tagen möge und schließt mitdem Wunsche , daß die Teilnehmer der 9 . ordentlichen
Generalversammlung mit Befriedigung auf die Ta¬
gung in Heidelberg zurückblicken mögen. Oberbür¬
germeister Dr . Wilckens sprach darauf als Ver¬treter der Stadt Heidelberg einige begrüßende Worte.Geh. Kommerzienrat Schott ämkt für die freund¬liche Einladung und gibt dem Wunsche Ausdruck , daßder Verband wachsen , blühen und gedeihen möge.Sämtlichen Rednern dankte der Vorsitzende für die
freundlichen Worte und erteilte darauf dem General¬sekretär des Verbandes , Herrn Otto Polster -Berlindas Wort zu seinem Geschäftsbericht . Dieser beziffertdie Zahl der angeschlossenen Vereine aus 87 mit rund4000 Mitgliedern . Der Vorstand wurde dann durchAkklamation auf 3 Jahre wieder gewählt, worauf der
Syndikus der Handelskammer, Dr . Blaustein ,einen Vortrag hielt über die Bedeutung der Rhein¬schiffahrt für den Kohlenhandel. An den Kaiser undden Grohherzog wurden Huldigungstelegramm« ge¬sandt _

Deutscher Merlüsfizkeitsslug
am Sberchein.

3m Aliegerlager zu Straßburg .
Straßburg , 22 . Mai . Bon der Rund flug -

oberleitung ist folgende Bestimmung getroffenworden : „Aus zwingenden sportlichen Gründen hatdie Oberleitung beschließen müssen, zu erlauben, daßvon Strahburg einschließlich ab bis zum Schluß des
Rundfluges bereits von 5 Uhr morgens an gestartetwerden darf . Wir bedauern, wenn hierdurch aneinigen Stellen Unbequemlichkeiten erwachsen , hoffenaber, daß diese durch di« Aussicht auf gute sportlicheLeistungen ausgeglichen werden.

"
Als gegen 6 Uhr der Wind abgeflaut war , unter¬nahm Hirth zwei Flüge : einmal nahm er einenhöheren Offizier als Passagier mit . Gegen 7 .45 Uhrschwebte Brunhuber heran und landete glatt :er hatte wieder einen Passagier mitgenommen. Um

8 .30 Uhr endlich kam Ieannin , der von Habs¬
heim bei Mülhausen aufgebrochen war , auf seinemalten Apparat , mit dem er die beiden Flüge Frank¬
furt—Mannheim und Trier —Metz gewonnen hat.Ms es schon stark zu dunkeln begann, folgte als
dritter Lämmlin . Der junge Elsässer hat heute
nicht weniger als 180 Kilometer zurückgelegt und
damit einen Rekord geschaffen.

Nunmehr befinden sich in den Straßburger Zeltenvier Maschinen, nämlich von Hirth , Brunhuber ,Lämmlin und Ieannin ; letzterer, der aus der
allgemeinen Konkurrenz ausgeschieden ist, wird sichnur noch um Etappenpreise bewerben. In der Zu -
verläsflgkeitskonkurrenz sind nur noch Hirth .
Brunhuber , Lämmlin und Witter st ätter
weiter tcilnahmeberechtigt. Witterstätter versuchte
heute nachmittag von Krotzingen, wo er heute früh
niedergegangen war , nach Freiburg zurückzusliegen ,geriet aber anscheinend zu nahe an das Gebirge und
nahm in Staufen eine Notlandung vor . Später
erhob er sich wieder in die Lust und langte abendsum 8 .13 Uhr auf dem Flugplatz bei Mülhausen an,von wo er morgen nach Strahburg weiterzufliegen
beabsichtigt . Der letzte Teilnehmer, Werntgen ,befindet sich noch in BadenOos ; er hat jetzt seinenMotor repariert und gedenkt direkt nach Karlsruhe zufahren , um von dort aus die beiden letzten Etappen
zu bestreiten.

Strahburg . 23. Mai . Leutnant Mackenthum
ist heute morgen 5.38 Uhr auf dem Flugplatz Polygon
gelandet.
Witterstätter auf dem Fluge nach Straßburg .
Schlettstqdt, 23. Mai . Der Flieger Witterstätter,der 9 .20 in Colmar aufgestiegen war , und 9.40 un¬

sere Stadt passierte, ist 7, Kilometer von hier bei
Ebersheim wegen Bruchs einer Zylinderftangegelandet . Nachdem der Schaden ausgebessert war ,ist Witterstätter 1 .18 Uhr zur Weiterfahrt ausgestiegen .

Strahburg . 23 . Mai . Der Flieger Witterstät¬ter ist um 2 Uhr 20 Mm . hier glatt gelandet .
Karlsruher Fliegertage .

Karlsruhe , 23 . Mai . Infolge der günstigen Wetter¬
lage ist der programmäßige Verlauf der Flugtage,24. und 25. Mai , bestimmt zu erwarten . Die Teil¬
nehmer am Zuverläsfigkeitsslug sind am 24 . Mai,morgens von 6 Uhr ab von Strahburg —Weißen-
burg kommend zu erwarten . In Straßburg sind bis
heute früh bereits eingetrosfen: Hirth, Brunhuber ,Ieannin , Lämmlin und Mackenthun. Witterstätterwird im Laufe des heutigen Tages erwartet . Im
Lause des morgigen Vormittags werden die OffiziereProbeflüge machen . Nachmittags gehen dann derWettbewerb um die Karlsruher Preise für die Zuver¬lässigkeitsflieger und der Wettbewerb für Offiziers¬stieger um den Ehrenpreis des Großherzogs von Ba¬den vor sich. Von 4 Uhr findet auf dem Flugplatz,wo auch für leibliche Bedürfnisse reichlich gesorgt ist,Konzert statt. Zum Programm ist noch nachzutragen,daß Leutnant Freiherr von Thüna einen Etrich -
Rumpler -Cindecker mit Daimler -Motor fahren wird,ein Typ , der in Oos schon viel gefallen hat (FliegerHirth) . Es wird nochmals daraus aufmerksam ge¬macht , die Absperrungen und Weisungen genau ein -
zuholten. Der Grohherzog und Prinz Max habenihr Erscheinen zugesagt. Donnerstag (Himmelfahrt)früh erfolgt der Start der Flieger nach Heidelberg -
Mannheim.

Die Vorbereitungen für dre beiden
Flugtage in Karlsruhe wurden gestern mit allenKräften durchgeführt und bis zum Abend beendet.Die Absperrung zieht sich um den ganzen Exer¬zierplatz. Zutritt zum Platz selbst erlangt man nurdurch die 3 Hauptlasten , die eine am östlichen' Waldes¬rand , die andere am Krankenhaus und die dritte ander Telearaphenkaserne . Bis zum Abend waren sämt¬liche 4 Zelte, welche die Apparate der Militärfliegerbergen aufgerichtet. Zwei Apparate waren bereitsam nachmitag fertig aufmontiert . Ein drittes Flug¬zeug war gerade gegen abend angekommen. Probe¬flüge wurden gestern abend nicht unternommen.

Luftfahrt.
Gordon -Benett -Ausscheidungsflug .

Breslau , 22 . Mai . Von den sechs Ballons , dieam Freitag für die deutsche Ausscheidungsfahrt imGorüon - Benett - Rennien der Lüfte starte¬ten , ist heute nacht um 1 U hr 10 Min . der letzte in
Pegnitz bei Preßburg glatt gelandet . Der Bal¬lon legte die werteste Strecke zurück und ist Siegerim Ausscheidungskampf.

Wettflug Paris -RomTurin .
Paris , 23. Mai . Der vom „Petit Journal " ver¬anstaltete Wettflug Paris - Rom - Turin wird am

nächsten Sonntag stattfinden. Aus Gründen der Sicher¬heit wird jedoch als Startplatz nicht Isty les Mouli-neaux, sondern ein vorläufig geheim gehaltener Flug¬platz in der Nähe von Paris gewählt werden. DasPublikum soll überhaupt nicht zugelas -sen werden und die Flieger werden lediglich unterKontrolle eines Startkomjtees starten.
Vom Wettfluge Paris -Madrid .

Etampes , 22 . Mai . Der Flieger Frey ist heuteauf dem Flug Paris -Madrid bei Sardy ab ge¬stürzt . Sein Flugzeug wurde zertrümmert . Erselbst blieb unverletzt.
San Sebastian , 23 . Mai . Der Fli eger Garrosist 11 .40 Uhr hier eingetroffen, nachdem er zur Aus¬nahme von Benzin sich 2 Stunden zwischen Fonta -rabic und Renteria aufgehalten hatte.San Sebastian , 23. Mai . Der Flieger Vedrine ^der um >48 Uhr zu Angoultzme aufgestiegen war , istum 11 Uhr hier gelandet.

Noch ein Fliegerunglück !
London, 22. Mai . Aus Odessa wird telegraphiert,daß in der Stadt Karskein Aeroplan in die Men -schenmenge fiel, wobei gegen hundert Per¬sonen mehr oder minder schwer verletzt wurden . AmAufkommen von fünf Schwerverletzten wird gezwei -M

Handel, Gewerbe mb Verkehr.
Terminkalender.

Mittwoch , den 24 . Mai 1911.S n. 2ffs Uhr : Gnggenheim , Auktionator . Versteige¬rung , Kaiserttraße 46 , Laden.2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬gerung im Pfandlokal « leinstraße 23.2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬gerung im Pfandlokal Steinslraße 23.2 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher , Zwangsverstei¬
gerung im Pfandlokal « teinstraße 23.2 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher , Oefsentliche Verstei¬gerung im Pfandlokal Vteiristraße 23.



Lpfelmeln ,
vlovrdsll; in ansrlrannt vor^üo-Iioksr tzrwIitÄd , mit llnkesekiÄvktsr Kaisaüo
lür klstnrrolndsit liefert in 6edincksn von ca. 40 Ditor su dis Lsiterei von

Fl , ULnik , Ottei's^eiki' (kaüen)
krvisiists nnä krospokto sv v̂io Lln3ter Zrntis.

- l« o ^ pfolvrsin vurds Lnf nllen bssekielrtsL ^ n8stellnn "ov mit den
IlLvKston ? rvissn Lnŝ Moiodost nnä seit 1901 von über 1000 LLuksrn

unverlangt dolodt und veitsr empfohlen .
Vertreter : Tk . Nksi» , Drogerie, Lurvsnstrusso 17.

,
Vr. venlWr 'r

k,Lümeekiimg !"
Mlex ZeisenplllveL»

verdrsMer MMn
wertvolle ve;üienke.

Gisela . fsbrNisnt ?

Oöpplnve^

^immelksdsk ^ Vikk grösstes 8p6 riAl ->Vä8 ek6 - ^u88lAtiung8 - 668 okäf1,^ Vivl ^ « Igon « « SovNslsdrNr IN» «ka-ivl, . UI- N Sjigslsnsi » »
luhabor k-oui » Vien , Loüiskernnt, 1 ^ 1

livlsrn LL » »L» M»1 « OT « HL » «L — ^ .AL« 8 ^ » TEv ».^ «xEri » Msr prsislaxs
vom diUigrtsn LLtnIoxprsis dis LimstsovvrdUoder Ausführung.

Ni «

smxfello:

»MMe
keüelMliek

80VI0 Lllmtl .

'L / <-

Für Hausfrauen !
Ei « Wort an titl . Hausfrauen.

Was den Sieg der Bettfedcru - Reiuiguug bis jetzt übertrifft , wird
nur durch meine neue Maschine allein erreicht, da keine Konkurrenz im Stande
ist, mir solche aufzuweisen ; selbst die verdorbenen Federn werden wieder rein
und flockig . Von großer Wichtigkeit ist es , nach der Desinfektion die Bett¬
federn durch meine Maschine bearbeiten zu lassen, auch übernehme das
Waschen und Bestreichen der Bettbarchent bei prompter Bedienung.

Hochachtungsvoll

Max Flechtiier, Karlstraße 20,
Bettfedern -Reinignugsinstitnt mit elektrisch . Betrieb .

Gegründet 1878 .

Kostüme
Miller eNöcke
Klüsen -

Untefw
'
clle -

^omelnföcksten
bisfeinstenüenre . , . ^
5muer- k)üte ^

SlVN U >
lnliS .Mckel'8ösyi

liarlsruke leleMS , pfor^keim 7eiefM9

in j «N «n i»i»ei «Ings «tot» vorrätig

kesodv . KlltMSUll , VslSslr . 37 unä 26

ImieiM WiiieMrIj
siaä rmscrs D/Olralitäton

Lexckloxren .
Wir bittsn unssrs ssködrton Xunflsn , kisrvou dlolir
2U vedwöll unä Lmkstufs entsprsodsM sioLmiehtöN.

!MeILM
8p» lz ! l!MS M 8mm - in»! ümdei-SMillmg.

iMlüen -SMIkk
kelMörde
Nlüiil- ii. MMklieii
solletteroüen
lielre-IieceMlM
kekebMeii ii. Mel
UMkLmItiikeii
lUmlcm! kwl
rentMer-klMm
«Mk-uMclieiiiiieMk
liminziikiiltiikeii
kMinerlen M Me»
doutsed ., fraorös. und engl. Tabiihat

miieüe-SMei
joder ^ .rt.

Lmilllsnnig
Ilsisei-rtlssre 11. - kLbstimsrlceii.

Telephon 1141 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heim¬
gang meiner nun in Gott
ruhenden lieben Frau , unserer
Schwägerin und Tante

Rosa Miller
geb. Herrmann

sage ich auf diesem Wege meinen
tiefgefühltesten Dank . Beson¬
deren Dank den barmherzigen
Schwestern für die aufopfernde
Pflege während der Krankheit .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Schüttler.
Karlsruhe , 23 . Mai 1911 .

Vas sclionsle Tragen in die8er 8ai80n
8inä braune I1alb8ckuke und Sliekel

iVlarlce

„Bertolde
öer be8le vamen -
unck bierren -Lliefel .

In allen k* rei8la § en .

LoliutitlLus Lsrtoläs
Kai8er8lra88e 76 — iVIarktplalr.

iViilMed äes l^sbatt-Zpar-Vereins. m

ssurantisrt logssvrselit

von lllt. 3.8Ü au por Ntr .

öM/rsler.
Oestern sbenä 8 llkr jgt mein lieber lVlunn, unser §uter Vater, 8ckrvie §er-

vster unck Orossvater

lsterr Karl 1- 068
8 enal 8prä 5ic!ent am Oro88b . Ober !an6e8 § ericb1

im Falter von 67 Satiren sankt in 6ott entscklaken .

lim stille Peilnakme bitten in tieker Trauer :

Ilnn » IxrLs . §eb. lunxkanns ,
Karl Does, Oberamtsricbter ,
Ü4sx Does, Pfarrer,
Deontine Does, bisuptlebrerin an cler

bök . Eclckensckule,
Llisabetk ^unxkanns , §eb . Does,'

kicbarck Does,
krus Does, Zeb . Does ,
Or . Karl ^ unZbanns , ^ potkelcer ,
uns 8 Dnlrel.

Karlsruhe, Ackern,
kckin§en , pkorrkeim ,

clen 23 . Mai 191 l .

Die keisetrunA kinset vonnerstaA, 6en 25 . ^lai , nachmittags 3 likr , von cler
ffrieäkoklcapelle aus statt.

Statt besonderev Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß meine liebe Frau und gute Mutter

Km Mrie M ,
geb. Koch ,

heute morgen ^ 9 Uhr nach längerem schwerem Leiden
sanft verschieden ist.

Georg Hesse , Landschaftsmaler,
Klara Hesse.

Karlsruhe , 23 . Mai 1911.
Trauerhaus : Akademiestraße 67.
Die Feuerbestattung findet Donnerstag , vormit¬

tag 11 Uhr, vom Krematorium ans statt.

Meid« litztert rasch nnä bllli»
chg L. f . Wliersede liolbiiclidsiiillmii m . Ii. Ii.

Littsrstrasss 1, eins Troppo doolu

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem herben Verluste unseres teueren Entschlafenen

Rechnmrgsrat ,
insbesondere auch für den erhebenden Trauergesang der
„ Liederhalle" und die reichen Blumenspenden sagen
innigsten Dauk

Karlsruhe, den 23. Mar 1911 .



Kunslgewerdehaus

L. l . Otto Müller
^ ' ^ steilungsräume: Kaiserstr. 138.

Original -lladierungen (vorrugshanddrucke) , ljand-
reichnungen und Original -entlvürfe für exlidris von

Mcco müncy , llsrlLMhe.
Nurstellung von

Korbmöbeln , Keramiken. — Lad. Kunstgeroerbe .
eintritt frei.

Sutten .
^ llsrfsinsts, wsbrfaok piÄumerts Molk. -ZäKrabm - rsfelbutter

smxüsbk nnä versenäsl lLßlieb frisok rinn di Hissten lllaßssxrsis .
Lollküls I. ivd , XanlZk ' ulik i. 8 .

krilt» 8pnlslz «n!liäft !o sosgeniilil telinbr >«»lir«I!iMr „ Nrtr».

Hancl8eliuke
iver6en in allen l -eäersorten anZeiertiZst, aucli

nacti lVlak, ru Fabrikpreisen in 6er
Han68ckukfabrilc Scklokplatr 13,

LlnZanZ: Karl - k^rie6ricb8lra6e .
^ usnabmepreise f . Oäniscbjeäerbaii ^scbube

un6 perlgraue Olace Nk . 1 .80 bis 2.— .

K

erfialleii slz

einen Voüzlänciigen ciei'
»Orig inal V/ickvris"

Leknittmustsr
oieievs Osmsrur perfekten2uschnsiclsrin machen. «

tteine Vorkenntnirze nöks

Alleinvorksu^

original Vicloris "Lcknittmuzter
Iw finreiverksos S tlsrk pro
k^nana : Illlsppss ,

LaissrstraLs 172.

k>ianino8 u»6 flü § el
aus 6er weltberühmten Königl. Württ . Hokpianokortekabrik

vürner 8- 8okn , Stuttgart . kkäckste Auszeichnung :
Oroke golttene Alellaille kür Kunst und Missensckaft,
gegründet 1830, empfiehlt 2U sebr ermäkigten Preisen

Lbr. 5töbr , pianokortebauer
II KitterstraLe kitterstrake II

blb . Versäumen 8>e nickt, vor Anschaffung eines Pianos
auch mein reicksortiertes Dager ru besichtigen,
kleinste Referenden . KulanteZahlungsbedingungen .

Da kein laden , bitte auk StraKe und blummer ?u ackten.

KIuMSNlLSSlvN
in » «rksnsls «» Lu »1lti>i»ung

eintvnix 60 ew 70 em 80 ow 90 em 100 ero
8Mck LIK —.80 — SS 1. 10 «.28 «.LS

mit Sebablovenwustsr 10 kfß . webr per 8täek .
Ule anäersn Llaüs, so>vio Listen jsäsr ewpüeblt dei dlllißster

lösreebnuvß

I. Iis«
'!8l'i>Iilii' limlisimvlie iiistelifsbl'ill üsi'lsl'liiie-kl'llkivillllel .

August Hukm .

Mm IW
verniebtet cksn 8tand ßsrLusobios änrob
8anblakt. Hoptvru . Lürstev fallen vsß
ebenso 6as Nsniwsedleppsnvon blödeln
n . keppiedsn. Oadsr grösste 8edonnnx;
Lned <Isr feinsten 8tolls. Liebt ds-
sebvverlivd, sooäsrn sin Vsro-nii»sn
ist äsr ksß äes lllrobrsinswaedevs
Apparats aucd Mietweise üu dilliv-en
kreisen. — — Prospekts gratis,

änred äen Vertreter

kkkÜ . HMkIk .,lr !E !»l. t

Sommer ttlsiker
«ms IVssckstoki reinißt MSN vorrüßück äurch

Waschen mit persil .
Kein Knereilen«les Qewebes bei ßrünäiicksterLntkernung
von Stsuo, Lckmutr u . klecken. Krsstr lür ekern. kieinißunß .. krLLIM«!» »» t»
ttLLKklb L co . . Ov88kH ) OKf'.

MttenKel -
'"

MWe » icia

Verg«WiBhrt m KarlMhe Mi ) ich
8Ww mi> Miichim.

Donnerstag , de « 25 . Mai (Christi Himmelfahrt),
präzis S Uhr vormittags ,

findet mit dem erstklassigen
§LloMlnpfer „Mmheiiliiil"
eine Vergnügungsfahrt nach

Speyer und Mannheim bei jeder Witterung statt. Auf Deck find gute Schutz¬
vorrichtungen vorhanden sowie Restauration an Bord.

Fahrpreis nach Speyer für Erwachsene einfache Fahrt Mark 1 .80,
,, , Mannheim „ „ „ „ „ 2.—,

Kinder die Hälfte.
Fahrkarten bei Albert Reibel» Rheinhafen , oder am Dampfer erhältlich ;
dieselben können unter Nr. 448 telephonisch bestellt und auf Wunsch ins Haus

gebracht werden .

knossvl » ^ oslvn

pruLL LsbriLLt:

Xr. 27 bis 30 Iü» r. 4 . 80
Ar. 31 dis 35 « Nr. 4 . S0

k.-vox-llsmeii8tiefel
olsgsnlo nunos dorm

» Ik. 4 . S0 .

selililimi'kliMlls « illlriillp
Menrlenplstr 34 .

kerrenlllü !
>lvls> r. ,8lsrnen '

WektrisedeVabllvordivckuvg'
Kross « goäsvkto ikorrssson .Asstsunsnt .

Okksns krintsdisrs vom kess anck slkvkolknsie kotränks .
Lisino llinor » su wLssißsn kreisen an kleinen kisodsn serviert.— . - konvlisnl ---

Kunst - kl . 5t « v ,
Lnglänllkrplatr , llllolULSStrasse .

Illllittnrovli unil vonnsi ' stsg je gnoss «
VonslsIIungvn

vsobmittsgs 4 Ilkr : grosso Kinllsr -VorsikIIungvn.
^ .bsuäs 8 Ilkr :

knossv Dßaupl - Vonslvllungvn
mit stets weoksslüäsm Programm ,
laäot kökliokst em

2 u ^aklroiokow Losuok
Die llii -vlelion .

Stadtgartrn Karlsruhe .
llM

Mittwoch , den 24 . Mai 1911 ,
abends 8 Uhr ,

« MM Ml ilMkW IM
FeWe Bcklchtnng -es ZtMMms m> -es S»s.

onzert
der Kapelle des

1. Bad. Leib-Grenadier-Regiments Nr. 109
unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Herrn Adolf Boettge .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
und von Kartenheften . . . 30 Pfg .

Sonsüge Personen . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Nei schlechtem Wetter fällt die Beranstaltnna ans .

Eintritt :

Ißvukvllvl » in

lianclscliulien , XrsAsIteii ,
8omisn u. llsMnsoiminsn I

ompksklon M

^ ur >« ig vskl ttsckkolg . ,
Kanlsnuks , Xsissi -strsssv It2. ^

Vnk Sonnonsvblrnio nnü Lovarpoi » bei LarMblung 10 ° i» Rabatt .

Lrillsnirings — Sokmuok jotlsr -^ rt
Kaufen 8is vortsilbafl in äsr tVvrkstStts Kr Sviävarvn
--- -- - Ksisvidastnaasv L2S --- -- -

kk . Wllnillllll , ök !il8l!l! lllil! l! . I ksparaKrenjea. ^rt billig .

KsrI Irsor » Nlicllkiiizel
Inli . : ^ 08 . 4rapp

Vsödsl , 0 «lrarsIionsn
empkieklt sich im liekern uns ^ ukmacken
von Vorhängen unll Dekorationen , ^ uk-
arbeiten von Vlöbeln ru billigen Preisen.

Werkstätte im kkause A4. Lieg L« Kunstkanälung
unll Vergolllerei, -Lkaftemiestrasse 16 .

scnrsnke
IQ

versobioäoQSQ ^ nskübruvAkQ
in grö88ter Auswahl

billigst bei

^os. ß/IeekN ° f -

I liefersnt,
^ nbpninLvns1i »sssv 28 .

8
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